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Ein starkes Lebenszeichen
Der Gemischte Chor Schweighof stellt beim Jahreskonzert ein beachtliches
Programm zusammen.

Krönendes Ende: ein vielstimmiges Halleluja mit allen Chören Foto: Ehrlich

BADENWEILER-SCHWEIGHOF. Was Zusammenhalt, unbändige Freude am Singen,
dazu fléißiges Proben und ein ehemaliger erster Vorsitzender, der jetzt selbst den

Dirigentenstab in der Hand hält, bewirken können, hat am Samstagabend der
Gemischte Chor Schweighof bewiesen. Trotz schwieriger Rahmenbedingungen ist es

dem Chor gelungen, pünktlich zum Jahreskonzert in der Halle in Schweighof ein

beachtliches Programm mit weihnachtlichem Schwerpunkt zusammenzustellen. Erst
im September hatte Dirk Beckert die musikalische Leitung übernommen, nachdem

Christiane Schorpp nach wenig mehr als einer Saison ihr Amt abgegeben hatte.
Keine leichte Aufgabe, in der kurzen Zeit kleine und große Sänger auf einen langen
Konzertabend vorzubereiten.

Ganze acht "Klemmbachspatzen" hielten die Fahne hoch für den Kinderchor,

nachdem die Jugendlichen jetzt ein eigenes Ensemble unter dem Namen Hakuna



Matata gegründet haben. Mit ihren mehrstrophigen Liedern "Anders als Du", "Ich
schenk'dir einen Sonnenstrahl" und "Die Weihnachtsbäckerei" zeigten sie sich
stimm- und rhythmussicher und überzeugten darüber hinaus mit einer überaus
lebendigen, vor Temperament sprühenden Interpretation mit Gesten und Mimik.
Sehr gut vorbereitet hatte sich auch der Jugendchor auf seine anspruchsvollen, zum
Teil mehrstimmigen Beiträge. Die schwierigen Tonfolgen in "Auf uns" von Andreas
Bourani meisterten die neun Sänger stimmstark und mit harmonischem
Zusammenklang. Auch mit der anspruchsvollen Chorversion des Adele-Titels
"Someone like you", während der Hakuna-Matata-Sängerin Louisa Fuchs die
Begleitung am Piano rjbernahm, konnte der Jugendchor rundherum überzeugen und
erhielt anerkennenden, langen Applaus.

Eingerahmt wurde der Nachwuchs vom Gemischten Chor Schweighof, der mit
Liedern über Liebe und Sehnsucht den Konzertabend eröffnet hatte, sowie vom
Gastchor, dem Gesangverein Eintracht Grißheim, der ebenfalls von Dirk Beckert
geleitet wird. Die Grißheimer präsentierten sich frisch und lebendig mit Schlagern
zum Mitsummen, von "Heute hier, morgen dort" über "Zwei kleine ltaliener" und
"Juliska aus Budapest".

Nach der Pause ging es dann weihnachtlich weiter, zunächst mit den Grißheimern
und ihrem mit berührenden Harmonien und Glockenklang - am Piano war Zsolt
Lendvai eine Nummer für sich - unterlegten Lied "Weihnachtsglocken". "Das war
schön", seufzte eine Zuhörerin begeistert und ergriffen. Die Männer bogen schon
nach zwei Liedern mit "Süßer die Glocken nie klingen" auf die Weihnachtsgerade ein
und intonierten dann mit einer raffinierten, alt-neuen Version von "Oh du Fröhliche"
zusammen mit dem Jugendchor einen der Hits des Abends, Beeindruckend, wie Jung
und Alt dabei musikalisch zusammenkamen: hier der Männerchor mit der
mehrstimmigen Melodie des sizilianischen Fischerliedes, das dem beliebten
Weihnachtslied zugrunde liegt, dort die Jugendlichen mit einer selten gehörten
Oberstimme in der Art eines Gospel-Solos, die sie mit schon gewohnter Sicherheit
und passgenauen Einsätzen über die Grundmelodie legen.

Mit beliebten Weihnachtsliedern vom alpenländischen "Der See friert zu" bis zu den
"Engeln über den Feldern" übernahm noch einmal der Gemischte Chor, bevor bei
"Freu'dich Erd' und Sternenzelt" wieder die Jugendlichen dazukamen und danach
das Konzert in einem vielstimmigen "Halleluja", von allen Chören gemeinsam
gesungen, zu Ende ging.

Ein starkes Lebenszeichen von einem überaus aktiven Chor, dem man nach einem
turbulenten Jahr nur wünschen kann, dass er bald wieder in ruhigere Fahrwasser
kommt.

Ehrungen: Für 65 Jahre aktives Singen im Chor wurde Günter Gitschier von Dieter
Kassa die Goldene Ehrennadel des Badischen Chorverband verliehen. Zwei
langjährige Passivmitglieder wurden für ihre 4O-jährige Treue zum Gemischten Chor
Schweighof vom Vorsitzenden Volker Laue zu Ehrenmitgliedern ernannt: Siegfried
Lahme und Kurt Baumgaftner.
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